
7 Wochen
7 wege

Gemeinsam



2 Jahre - 13 Wege

Best of



Der erste
22.Februar 2023
Vor 399 Tagen ging es los. Jugendpfarrer Holger
Dirks lief als Erster für uns los. Der Weg ging durch
Heßler und den südlichen Teil des Nordsternparks. 
Das Thema: Übergänge.

gab es seit letzem Jahr einen

übergang in deinem Leben?



der längste
Wer Spaß am Laufen und ein wenig Kondition im Gepäck hat
ist bei diesem Weg im Gelsenkirchener Norden genau richtig.
Mit dem Rad gehts aber auch !

Ganze 27 Km war Pfarrerin Mirjam Domke
zusammen mit ein paar Ehrenamtlichen
unterwegs. 

An welche
Begegnung aus dem

Letzten Jahr
erinnerst du dich

gerne?

Hier ging es um
Begegnungen: Kirche und
Bergbau, Klimawandel
und Stadtentwicklung....



Grade einmal 650 Meter ist er lang, doch er war
einer der wichtigsten in diesem Jahr: Der

Friedensweg der Religionen. Von Gotteshaus zu
Gotteshaus. Zu Gast. Als Freund*innen.

Die Friedensbotschaft bleibt. Deshalb steht in
diesem Jahr auf Bannern an vielen unserer

Kirchen:

Der kürzeste

Steh auf... und suche Frieden!



am höchsten hinaus
Ging es im letzten Jahr: Auf die Halde Rheinelbe. 
85 Meter über Gelsenkirchen (und Wattenscheidauf der
anderen Seite) steht die “Himmelstreppe“.

Damals ging es bei diesem Weg um Neuanfänge.

Gab es für dich im letzten jahr

einen besonderen  Neuanfang?



die südlichsten
Zu unserem Kirchenkreis gehört nicht nur Gelsenkirchen
sondern auch der Großteil von Wattenscheid. Da wo’s
ländlich wird, schrieben damals Pfarrer Uwe Gerstenkorn und
Barbara Eggers, die für uns durch Höntrop, Sevinghausen
und über die “Sauren Wiesen” liefen. 

Vom nördlichsten Weg oben in Gelsenkirchen Scholven bis hier
hin sind es übrigens knapp 20 Kilometer. Gar nicht so weit.  
Auch der Jakobsweg Richtung Santiago de Compostela führt
ein kleines Stück durch Wattenscheid. Von hier sinds noch etwa
2000 Kilometer. Ziemlich weit.

Bist du schon mal gepilgert?



Die im Zentrum

In der Gelsenkirchener City waren wir auf den Spuren von
Engagement.... und Liebe. Zwischen Hektik und vollen Straßen
in der Gelsenkirchener Neu- und Altstadt liegt ganz schön viel
Geschichte. Vom Kussweg über das Beginenkonvent, dass im
Mittelalter etwa dort stand wo jetzt  unsere Altstadtkirche die
Gelsenkirchener “Skyline” prägt.

Wofür engagierst du dich?



die mit den ampeln
In Gelsenkirchen Bismarck erinnern sie an den Bergbau, der so
lange Stadt und Region prägte - und es noch heute tut, obwohl
2008 mit dem Bergwerk Westerholt die letzte Zeche in
Gelsenkirchen schloss. 

wenn du selbst ein “Ampelmännchen”

gestalten könntest: was würde es

darstellen?

In Münster setzen sie ein Zeichen für Vielfalt, Toleranz und Liebe.



.....der schönste?

Welcher weg hat dir in

den zwei jahren am

besten gefallen?

Wir sehen uns auf dem weg!

welchen Weg in deinem

Leben bist du am Liebsten

gegangen?

Schön, dass ihr dabei wart!


